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ZENTRUM FÜR KULTUR UND REGIONALENTWICKLUNG
BRUCKMÜHLE | GEMEINNÜTZIGE GESMBH
BAHNHOFSTRASSE 12 | 4230 PREGARTEN
TELEFON 07236/2570 | E-MAIL OFFICE@BRUCKMUEHLE.AT | WWW.BRUCKMUEHLE.AT
OFFEN: MO BIS DO VON 9 BIS 16 | FR VON 9 BIS 12 | SA & SO VON 13 BIS 17In Zusammenarbeit mit der AK OÖ

Anmeldungen, Platzreservierungen ab sofort schriftlich oder per E-Mail: office@bruckmuehle.at
Kartenbestellung für diverse Veranstaltungsangebote auch unter www.bruckmuehle.at

Vorverkaufskarten (VVK) erhalten Sie bei den Sparkassen Oberösterreich, den Raibas des Bezirkes und unter der
Telefonnummer 07236/2570 zu den Büroöffnungszeiten.

Ermäßigungen: OÖN Card | Ö1 Club Mitglieder | AK-Card | Kulturkarte der  Bruckmühle: 10%
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre zahlen die Hälfte.

S E M I N A R A N G E B O T E :

Seminar: Theatersport
Referentin: Brigitte Goditsch
Samstag, 12. 11. | 9-17 Uhr
Improtheater und Spiel mit Textvorlagen. Einfache Techniken des Improvisierens ausprobieren. Freude am gemeinsamen
Spielen mit anderen u.a. Die Theaterpädagogin spielt seit 1982 in verschiedensten Theatergruppen und hat
langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen durch die Inszenierung verschiedenster
Stücke.
Seminarbeitrag: EUR 55,--

Heinrich Salzmann
Begleitet wird die Ausstellung durch das kunstpädagogische Vermittlungskonzept der Bruckmühle
mit Führungen,
“Kunst begegnen | erfahren” Workshops für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Gruppenführungen nach telefonischer Vereinbarung
max. 30 Personen, während der Galerieöffnungszeiten
60 Minuten Galerie, Kunst begegnen
Führung durch eine der aktuellen Ausstellungen
Kosten: EUR 55.-- (plus Eintritte)
90 Minuten Kunst begegnen, erfahren
Führung durch die aktuellen Ausstellungen mit kunstpädagogischem Input
Kosten: EUR 80.-- (plus Eintritte)
90 Minuten Einblick in die Bruckmühle
Führung durch die Räumlichkeiten der Bruckmühle, Produktionsort und Bühne im Findling,
Galeriebesuch
Kosten: EUR 55.-- (plus Eintritte)
(Wir bitten um Verständnis, dass diese Führung nicht jederzeit möglich ist.)
Anmeldungen nehmen wir gerne entgegen: Telefon: 07236/2570 oder per E-Mail:
office@bruckmuehle.at
Eintritt EUR 2.-; Kinder u. Jugendliche EUR 1,50.--; Gruppen ab 10 Personen EUR 1.--.

Entdeckungstheater | Ein Wenig “angestacheltes” Leben für Menschen ab 50.
Donnerstag 10.11. | 14-16 Uhr:
Präsentation der Seminarreihe für Vertreter/innen des Seniorenbundes und des Pensionistenverbandes sowie
Theaterinteressierte.

Dienstag 22.11. | 10 Uhr:
Start der Seminarreihe
Jeder Mensch kann schauspielen.
Ein Handwerkzeug zur Entdeckung von Neuem liegt im Schauspiel und ist ein Veranstaltungsangebot für Menschen
ab 50.
Große Teile des Lebensalltags sind durch vertraute Handlungsmuster, bekannte Abläufe und feste Systeme strukturiert.
Die Suche nach Neuem, nach Veränderung des Menschen - ob es da nicht noch etwas gibt? - wird zum Inhalt
des Theaterprojektes für Menschen ab 50.
Der Titel “Entdeckungstheater” ist das Ziel, lustvoll, spielerisch und mit Freude neue Rollen kennenzulernen, zu erleben
und zu einer Szene oder zu einem Bühnenstück zu entwickeln.
Eine Seminarreihe für all jene, die über den Körper, die Sprache und Bewegung Geschichten über sich selbst und
den Menschen erzählen wollen. Denn im Theater ist auch für ältere Menschen Platz für ein wenig “angestacheltes”
Leben.
Referentin: Heide Wald, Leitung Theaterwerkstatt Ramlwirt Neumarkt i.M.
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BUNDESKANZLERAMT    ÖSTERREICH

ÜBERSIC HT |  NÄHERE INFORMATIONEN AUF DEN INNENSEITEN

Lebenskultur im Wandel: Landwirtschaft im Wandel ............................Mittwoch 9.11. | 20 Uhr
Alltägliche Dinge | Ausstellung: Heinrich Salzmann ............................Vernissage: Sonntag 13.11. | 10.30 Uhr
Ausstellungsdauer.................................................................................13.11.2005 bis 28.02.2006

Klavierabend | Piano duo Wulz und van Zabner.................................Donnerstag 17.11. | 20 Uhr
The Visit | Kammermusikalische Welt ...................................................Samstag 26.11. | 20 Uhr
Ab.gehen .............................................................................................Sonntag 27. 11. | 10.30 Uhr
Lebenskultur im Wandel: Entdeckungstheater:
Präsentation der Seminarreihe..............................................................Donnerstag 10.11. | 14-16 Uhr
Start der Seminarreihe .........................................................................Dienstag 22.11. | 10 Uhr

Tanz Café .............................................................................................Sonntag 13.11. | ab 18 Uhr | Findling
Lebenskultur im Wandel: Pastoral und Alltagskultur..............................Mittwoch 16.11. | 19 Uhr
Sportler Gala........................................................................................Samstag 19.11. | 20 Uhr
Das was dahinter liegt ..........................................................................Bis Samstag 19. 11. | Foyer
Lebenskultur im Wandel: Standortbestimmung Kirche ..........................Mittwoch 23.11. | 19 Uhr
Konzertverein Mühlviertel | Alexander Swete .....................................Freitag 25.11. | 19.30 Uhr | Findling
Kinderspielzeugflohmarkt mit Spielecke ...............................................Samstag 26.11. | 8 bis 12 Uhr |  Foyer
Lebenskultur im Wandel: Kirchenraum ein Lebensraum? ......................Samstag 26.11. | 11 Uhr
Weihnachtsmarkt Bruckmühle | Begegnung mit Kunst und Kultur
Ausstellungseröffnung...........................................................................Freitag 2.12. | 19 Uhr
Weihnachtsmarkt ..................................................................................Sa 3. 12. | 9-18 Uhr | So 4. 12. | 10-17 Uhr

Klang Räume | Konzert mit Katharina Flückiger ..................................Samstag 10.12. | 20 Uhr | Findling
Classic Café ..........................................................................................Dienstag 13.12. | 19 Uhr | Mulitimediaraum
Konzert zum Jahresbeginn | Quadriga Consort...................................Samstag 7. 1. 2006 | 19.30 Uhr
Campiello .............................................................................................Premiere: Freitag 13. 1. 2006 | 20 Uhr
Weitere Termine: 14., 15., 20., 21. Jänner 2006 | 3., 4., und 12. Februar 2006 | jeweils 20 Uhr

Faschingssitzungen 2006:
Freitag 27.1.2006 | 19.30 Uhr | Samstag 28.1.2006 |19.30 Uhr | Sonntag 29.1.2006 | 17 Uhr

Vorschau auf Februar:
Unisono Ball..........................................................................................Freitag 10.2. 2006 | 21 Uhr
Erich Steininger ....................................................................................März bis Juli 2006

Liebe Leserin, lieber Leser,
natürlich hatte das Kulturjahr 2005 wieder zahlreiche glanzvolle Ereignisse zu bieten – von der Theaterinszenierung “Der
zerbrochene Krug von H.C.Artmann” bis zur Eröffnung der Ausstellung Franz Fischbachers “Die so genannte Gesellschaft”, von
der Uraufführung “Divertissement für Violine, Violoncello und Klavier von Balduin Sulzer mit dem Valentin Trio bis zu
"HerzAsphaltMörderGrubenRhapsodie" mit Richard Wall, von “Alltägliche Dinge” des Künstlers Heinrich Salzmann bis zu “Songs
& Tunes of the Isles” mit Quadriga Consort, vom Volksmusikabend bis zum Projekt “Lebenkultur im Wandel”.
Durch die steigende Publikumsfrequenz zeigt sich einmal mehr, dass das Zentrum für Kultur- und Regionalentwicklung als Standort
der Region Untere Feldaist für KUNST-VOLKSKULTUR-BILDUNG -BEGEGNUNG akzeptiert wird und täglich für Überraschungen
sorgt. ”Kulturen zu verbinden”, also das Spannungsfeld Volkskultur und Gegenwartskunst werden wir dabei stets im Auge behalten
und durch lebendige Gespräche, Kulturprozesse sowie die Fortsetzung der Arbeiten mit den Foren aus den Bereichen Theater,
Kunstvereine und sowie Regionaler Kulturausschuss begleiten.
Ich bedanke mich bei all jenen Menschen, die dieser Regionalentwicklung durch ihre Mitwirkung, durch eigene Ideen und konkrete
Kultur und Bildungsbeiträge zum Erfolg verhelfen und nicht zuletzt Dank an alle Kunst- und Kulturinteressierten, die das Programm
der Bruckmühle annehmen und immer häufiger nützen.
In der Hoffnung, dass auch für Sie etwas dabei ist, freue ich mich auf ein Wiedersehen.
Mag. Roman Scheuchenegger
Das Team der Bruckmühle wünscht Ihnen eine gelungene Zeit.

Angebote in der Bruckmühle:
•Kulturjahreskarte zum Preis von 50.- Euro (sechs Eintrittskarten, nähere Infos siehe unter www.bruckmuehle.at)
•Handgeschöpfte Edelschokolade der Konditorei Bachhalm
•Kunstartikel und Keramik aus der Region
•Kunstblätter, Zeichnungen, Druckgrafik
•Kataloge und Literatur finden Sie im Verkaufsraum der Bruckmühle.



L E B E N S
K U L T U R

i m w a n d e l

H a g e n b e r g  P r e g a r t e n  U n t e r w e i t e r s d o r f  Wa r t b e r g

Das Quadriga Consort startet ins neue Jahr mit der Erstaufführung des
neuen Programms.
Der reiche Schatz gälischer Gesänge sowie der Instrumentalmusik
Schottlands beruht auf mündlicher Überlieferung. Barocke Kunstmusik
hingegen wurde in den Kirchen und Klöstern, bei Hofe und in den
städtischen Singschulen gepflegt.

Das Quadriga Consort  bewegt sich in diesem Spannungsfeld und
serviert populäre gälische und kunstvolle englischsprachige Lieder
von Liebe und Tod, Freud und Leid; bewegende Melodien, heiter
ausgelassene Jigs, Reels, Hornpipes und Strathspeys.
Ein musikalischer Streifzug durch schottische Lande, der die ohnehin
fließenden Grenzen zwischen Volks- und Kunstmusik vergessen lässt.
Besonders seit der Zusammenarbeit mit der aus Südafrika stammenden
Jazz- und Popsängerin Elisabeth Kaplan kann das Quadriga Consort
mit Songs & Tunes from the Isles (CD As I Walked Forth erschienen
2005 in der ORF-Edition Alte Musik) auf zahlreiche Auftritte bei
renommierten Festivals im In- und Ausland, so etwa den Early Music
Festivals von Leicester (England) und Indianapolis (USA) verweisen.
www.quadriga-consort.at

L E B E N S K U L T U R
I M  W A N D E L

Zahlreiche Veranstaltungen in der Bruckmühle und den
Veranstaltungsorten der Gemeinden Hagenberg, Pregarten, Wartberg
und Unterweitersdorf sind durch den Ideenreichtum und das
Engagement vieler Menschen der Region entstanden.
Verantwortlichen der Ortsgruppen, Verbänden und Vereinen dankt
und unterstützt der Regionale Kulturausschuss.

Landwirtschaft im Wandel
Mittwoch 9.11. 20 Uhr

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ist das Arbeitsteam Weiglmühle
und Ortsbauernschaft der Gemeinde Unterweitersdorf der Frage
nachgegangen, welcher permanenten Veränderung die Landwirtschaft
ausgesetzt war und ist. Über Vergangenes, Erneuerungen und drastische
Kürzungen sprechen Landwirte und Bäuerinnen der Gemeinde. Ein
Film führt zu den Schauplätzen der Landwirtschaft und liefert
Geschichtenreichtum aus der Vergangenheit. Die zahlreichen Eindrücke
und Anregungen bilden eine gute Grundlage für eine Diskussion.
Ursula Bock aus Engerwitzdorf, Zertifizierte Natur- und Landschafts-
führerin und Pädagogin, spricht über das Projekt “Land-L(i)eben.

Wichtige Ergebnisse aus der Diskussion werden in Themen eingearbeitet
und in einer fortlaufenden Veranstaltungsreihe vorgestellt. Bauern und
Bäuerinnen, Ortsbauernschaft, sowie an der Landwirtschaft interessierte
Personen sind zum Besuch und zur Mitarbeit eingeladen.
Es sprechen: Anton Winkler Ursula Bock, Sieglinde Hametner und
VertreterInnen der Ortsbauernschaft.

Das Thema “Kirche im Wandel” lenkt unseren Blick auf bedeutende
Kapitel der Katholischen Kirche wie Pfarrpastoral heute, Liturgieraum
heute, sowie die Frage, welchen Beitrag die Wissenschaft der Theologie
leisten kann.
In drei Veranstaltungen im November nähern wir uns dieser
Fragestellung. Seelsorger, Wissenschaftler und ein Kunstexperte aus
der Diözese Linz gestalten diese Veranstaltungsreihe mit. Alle an
Religion interessierten Personen, PfarrmitarbeiterInnen, Religions-
lehrerInnen sowie alle Generationen sind zum Besuch und zur Mitarbeit
eingeladen:

1. Pastoral und Alltagskultur | Pfarrer Klaus Dopler
Mittwoch 16.11. 19 Uhr

2. Standortbestimmung Kirche und was kann die
Theologie dazu beitragen?
Pastoraltheologe Peter Hofer
Mittwoch 23.11. 19 Uhr

3. Kirchenraum ein Lebensraum?
Kunstreferent Hubert Nitsch
Samstag 26.11. 11 Uhr
Weiters sprechen: Herbert Friedl, Roman Scheuchenegger und
VertreterInnen der Pfarren

T H E A T E R            

Campiello
Von Peter Turrini | nach Carlo Goldoni
Premiere: Freitag 13. 1. 2006 | 20 Uhr
Regie: Peter Malzer
Regieassistentin: Johanna Wildberger
Bühnenbild: Andreas Buttinger-Caspar
In Zusammenarbeit mit der HBLA für künstlerische Gestaltung, Linz
Musik: Volker Klein
Kostüme: Elisabeth Janes

Mitwirkende:
Catte Panchiana Maria Knierzinger
Lucietta Sarah Widter
Pasqua Polegana Karin Leutgeb
Gnese Sarah Watzinger
Orsola Herta Hemmelmayr
Anzoletto Rudolf Schmolmüller
Zorzetto Josef Miesenberger
Cavaliere Christian Huemer
Gasparina Dagmar Karl
Fabrizio Christoph Becher
Sansuga Mehmet Dalkilic
Ein Musiker Volker Klein

Ein kleiner Platz, irgendwo in Venedig – der Campiello. Hier leben
Menschen in ärmlichen Verhältnissen, die von einem besseren Leben
träumen. Die Sehnsucht nach Liebe, Nähe, Geborgenhiet ist
allgegenwärtig. Es geht rau, derb, aber herzlich zu, eine eigentümliche
Mischung aus Heiterkeit und Schwermut. Man taucht ein in eine Welt,
in der es Streit und Bösartigkeiten, aber auch Liebe und Versöhnung
gibt, eine Komödie, die mit Ironie und Wortwitz menschliche Schwächen
und Sehnsüchte zeigt.

Weitere Termine: 14., 15., 20., 21. Jänner 2006
3., 4., und 12. Februar 2006 | Beginn jeweils 20 Uhr

Produktion: Theaterensemble Bruckmühle Pregarten
Bühnenrechte: T.Sessler Verlag, Wien

K U N S T - L I T E R A T U R

Alltägliche Dinge
Ausstellung von Heinrich Salzmann

Vernissage: Sonntag 13.11. | 10.30 Uhr
Ausstellungsdauer: 13.11.2005 bis 28.02.2006

Der Künstler sammelt die Dinge des Alltags. Zu seinen
Motiven gehören PEZ Figuren, Tomatenpüree, Skater,
Turnschuhe, Rosen, Papierschiffchen und Spielkarten.
Mit dem Handwerkszeug eines Regisseurs geht der
Maler an die Gegenstände heran und setzt Produkte
der Alltags-, Freizeit- und Konsumkultur wie auf einer
Bühne in Szene. In den Inszenierungen der einzelnen
Bildformate begegnet das Publikum jener Trivialität der
Gegenwart an Konsumartikeln, die längst schon den

Geschmack, Unterhaltungswert und die Moral unserer Gesellschaft
mitbestimmen. Zeitgeistige Oberflächlichkeit ist eine der Folgen dieser
Entwicklung. Um der Zeitströmung der “Erlebniskultur” in der Kunstszene
entgegen zu wirken, inszeniert Salzmann seine "Alltäglichen Dinge"
neu. Es entstehen Ölbilder in einer sehr zeitintensiven und klassisch-
altmeisterlichen Maltechnik, womit dem einzelnen Alltagsgegenstand
eine ungewöhnliche Aufmerksamkeit zukommt. Wenn also auf
Leinwänden überproportionale perfekt konstruierte Abbilder einer
Gebrauchswelt der Gegenwart entstehen, dann setzt der Künstler als
leitmotivisches Stilmittel seine Motive der Gebrauchswelt geschickt
ein. Er lässt das Publikum über “Alltägliche Dinge” nachdenken, die
längst schon von uns Besitz ergriffen haben. Eine ”Versachlichung”
der ästhetischen Ausdrucksform, wie wir sie seit den Anfängen des
20. Jahrhunderts kennen. Sie lässt sich auch in den Darstellungsweisen
Heinrich Salzmanns entdecken als Abbildung einer nüchternen
Wirklichkeit.
Wer auf die Ausstellung “Alltägliche Dinge” Heinrich Salzmanns
neugierig geworden ist, sei auf den 96-seitigen, vom Kunstraum
Dornbirn herausgegebenen Katalog "Sachgemäß" verwiesen. Darin
wird die Erfahrung der alltäglichen Dinge in der Kunst der Gegenwart
behandelt und dokumentiert. Der Katalog wird in der Galerie zur >

Ansicht aufliegen und kann zum Preis von 12.- Euro erworben werden.
Der Kurzfilm “Atelier Heinrich Salzmann” wird im Zeitraum der
Ausstellung gezeigt und kann zum Preis von 7.- Euro erworben werden.

Der Vorarlberger Künstler Heinrich Salzmann ist 1959 in Dornbirn
geboren. 1978-81 Akademie der Bildenden Künste Wien, 1981-
1983 Hochschule für angewandte Kunst Wien, seither freischaffender
Künstler.

Musik: Hermann Miesbauer

Es sprechen zur Eröffnung der Ausstellung:
Anton Scheuwimmer, Bürgermeister der Stadt Pregarten
Mag. Jörg Roland, Leiter der Kulturabteilung der Stadt Dornbirn
Mag. Roman Scheuchenegger, Geschäftsführer und Kurator der
Bruckmühle

Kunstvermittlung | Führungen: Siehe Rückseite!

Ab.gehen | Bildberichterstattung einer
Grenzüberschreitung
Otto Ruhsam | Bernhard Hartmanstorfer
Sonntag 27. 11. | 10.30 Uhr

Als Begleitaktion zum Euregio-Projekt Turntobel
beschritten der Autor Bernhard Hatmanstorfer und der Künstler Otto
Ruhsam im Mai 2005 die alte Salzstraße von Mauthausen nach
Krumau und suchten nach Spuren dieses uralten Handelsweges.
Wahrnehmungen besonderer Art wurden "schrittweise" historisch,
literarisch, künstlerisch erarbeitet und werden in der Bruckmühle in
Pregarten präsentiert.

Das Jahr 2005 steht für die Galerie der Bruckmühle im Zeichen von
“Menschenbilder” und “Alltägliche Dinge”. Die teils gegenständlichen
wie abstrakten Arbeiten, Zeichnungen, Malerei, Druckgrafik der
Künstler Andreas Buttinger-Caspar, Thomas Strobl, Franz Fischbacher,
Christoph Luger haben eine große Anzahl an Kunstinteressierten
erreicht. Zusätzlich freuen wir uns über die steigende Nachfrage aus
den Schulen der Region, die das kunstpädagogische Angebot der
Bruckmühle nützen und zu eigenen Schulprojekten umwandeln.
Mit “Druckgrafik” beginnt eine neue Ausstellungsreihe 2006,
die jährlich wiederkehren wird.

Erich Steininger
ist einer der bekanntesten zeitgenössischen
Druckgrafiker Österreichs. Im Zentrum seiner
künstlerischen Tätigkeit steht der Holzschnitt.
Aus der Tradition des Expressionismus kommend,
hat Steininger seine figurative schwarzweiße
Formensprache auf eine qualitätsvolle abstrakte
Ebene geführt.
Im Hinblick auf die Ausstellung in der Galerie
der Bruckmühle wird der Künstler im Zeitraum
März bis Juli 2006 Gruppen von Holzschnitten
präsentiert, die sich zu Bilderzählungen
zusammenschließen und einen Einblick in das
Schaffen des Künstlers geben.

M U S I K

Klavierabend | Piano duo
Waltraud Wulz und Antoinette van Zabner

Donnerstag 17. 11. | 20 Uhr

Passacaglia in c-moll von J.S. Bach
Fantasie für eine Orgelwalze von W.A. Mozart
Boulanger, Schostakowitsch, Haberl,  Gershwin u.a.
Das Duo
Waltraud Wulz und Antoinette Van Zabner bilden

seit Jahren ein internationales Duo, das bewusst die unterschiedlichen
musikalischen Prägungen beider Künstlerinnen zum Thema macht: ist
die eine tief verwurzelt in der so reichen österreichischen Musikkultur,
hat die andere im Laufe ihres Lebens die internationalen Zentren der
musikalischen Welt kennengelernt. Wie die beiden Pianistinnen die
große Palette ihrer künstlerischen Erfahrungen im musikalischen und
menschlichen Austausch zu einer Einheit verschmelzen, die all die
verschiedenen Einflüsse hör- und spürbar macht, ist die große Stärke
und das Faszinierende dieses einmaligen Duos.

Konzertauftritte in Europa haben die beiden Pianistinnen international
als Duo bekannt gemacht. Ihre gemeinsame bei Gramola erschienene
CD mit dem Titel "Profiles" beweist ihr Können sowie ihr Temperament
und die Tiefe ihrer Interpretationen.
Eintritt: 15.-- Ermäßigungen mit AK-Kulturkarte 2,-- , OÖN Card 10%,
Ö1 Club 10%.

The Visit | Kammermusikalische Welt
Samstag 26.11. | 20 Uhr

“Der Besuch” als stilistisch übergreifende Komposition
zwischen “klassisch” ausgerichteter Neuer Musik
und Jazz-Elementen gilt der Region, der Stadt
Pregarten. Mittels Instrumentierung des Ensembles
und der begleiteten Bildprojektion entsteht nicht nur

zusätzlich Einheitlichkeit und thematische Spannung, vielmehr spiegelt
das Projekt die Jahreszeit Herbst. In dieser multimedialen Gestaltung
wirken mit:
Konzept, Komposition: Hermann Miesbauer
Violine: Clemens Rechberger, Amadeus Kausel
Bratsche: Rainer Gutternigg
Kontrabass: Marcus Huemer
Oboe: Barbara Fasching
Horn: Nikolaus Clemens Voglhofer
Tenorsaxophon: Robert Miesbauer
Eintritt: VVK 10.- AK 12.-

Klang Räume | Konzert mit Katharina Flückiger
Samstag 10.12. | 20 Uhr | Findling

Die Musikerin Katharina Flückiger ist gebürtige
Schweizerin und wohnt seit Jahren in Oberösterreich,
im Internationalen Atelier Steinmühle, im Gusental.
Sie besitzt ein originelles Instrumentarium, welches
neue Klangräume und Klangqualitäten eröffnet:

Es ist dies der Bass-Steichpsalter mit einer Höhe von 2 m, aus vier
verschiedenen Hölzern geschnitzt. Ungewöhnlich ist an ihm ferner,
dass er mit zwei Bögen gleichzeitig gestrichen wird.
Von besonderer Kostbarkeit sind die klingenden Steine (Lithophon),
berührend in ihrem ursprünglichen Klang. Katharina Flückiger hat sie
zusammen mit einem Klangforscher und Instrumentenbauer in Italien
entdeckt.
Diese drei grundlegenden Instrumente werden noch ergänzt durch
eine Hirtenflöte aus Hollunderholz, fünf Bronze-Gongs und dem
kleinen Sopran-Steichpsalter.
Dieses Instrumentarium aber konfrontierte Katharina Flückiger mit einer
außerordentlichen künstlerischen Herausforderung; Sie konnte nämlich
nicht auf bestehende Musikliteratur zurückgreifen. Vielmehr ging es
darum, für jedes Instrument die entsprechende und ihr eignende
musikalische Improvisation und Komposition zu entwickeln.
Soll es für diese Musik schon einen Namen geben, um sie schnellfertig
zuordnen zu können ? Es genügt, dass es diese Musik mit ihrer
wiedergefundenen Innigkeit gibt - so, als würde das menschliche
Gehör von seinem Lauschen zu erzählen beginnen...
VVK 10.- AK 12.--

Konzert zum Jahresbeginn 2006
Sehr geehrte Neujahrskonzert Interessierte!
Im Vorjahr starteten wir mit der Idee, das Konzert zum Jahresbeginn
mit einer Ansprache zu verknüpfen.
Bürgermeister Anton Scheuwimmer und Vizebürgermeisterin Helga
Hofstadler haben somit einen gedanklichen Impuls zum Jahresbeginn
beigetragen.
Heuer wollen wir diese Einladung wiederholen:

Quadriga Consort | Hi horò!
Samstag 7. 1. 2006 |19.30 Uhr

Traditionelle Instrumentalmusik und
Lieder aus dem alten Schottland.
Elisabeth Kaplan: Gesang
Angelika Huemer: Blockflöten, Viola da Gamba

Karin Silldorff: Blockflöten
Dominika Teufel: Viola da Gamba
Peter Trefflinger: Barockcello
Laurenz Schiffermüller: historische Perkussionsinstrumente
Leitung: Nikolaus Newerkla, Cembalo, Arrangements

Vorschau auf Februar:

Unisono Ball
Freitag 10. 2. 2006 | 21 Uhr
Gemeinschaftsball der LMS Pregarten, des Musikvereins
und der Bruckmühle GesmbH

Erich Steininger
März bis Juli 2006

4. Weihnachtsmarkt Bruckmühle
Begegnung mit Kunst und Kultur

Ausstellungseröffnung: Freitag 2.12. | 19 Uhr
Weihnachtsmarkt:
Sa 3. 12. | 9-18 Uhr | So 4. 12. | 10-17 Uhr
Aussteller/innen laden zum Bleiben, Schauen und
Kaufen ein. Präsentiert werden Weihnachtsgeschenke
und Kunsthandwerk, wie Geschenksideen aus
natürlichen Materialien, Krippen,
Goldschmiedehandwerk oder handgefertigter
Christbaumschmuck.
Die handgeschöpfte Edelschokolade und eine Auswahl
der Keramikwerkstätten der Region gehören hier
ebenso dazu. Der Duft von frischen
Weihnachtsbäckereien und Weihnachtsgewürzsorten
hüllt den Markt in ein Ambiente ein, bei dem die
Besucherinnen und Besucher Adventstimmung erleben
können.
Ausstellerinnen und Aussteller sind eingeladen bei
unserem Weihnachtsmarkt mitzumachen.
Anmeldung bei Helene Ruspeckhofer:
Fax 30 oder per E-Mail: office@bruckmuehle.at

Rahmenprogramm
Regionale Chormusik, Bläserensembles, musikalische Beiträge der
Landesmusikschule verbreiten in der Bruckmühle Feststimmung. An
diesem Wochenende gibt es für die Besucher des Weihnachtsmarktes
ein Kulturangebot, bei dem sie die Möglichkeit haben, Musik,
Kunsthandwerk, Ausstellung, Literatur, Theater sowie Kulinarisches auf
engstem Raum familiär zu erleben.

Kinderprogramm

Ausstellung
Wir eröffnen diesmal den Markt am Freitag, 2. Dezember 2005 um
19 Uhr durch eine Adventkunstausstellung. Sie sind herzlich an diesem
Abend eingeladen, mit uns diesen ganz besonderen Adventabend
zu erleben.
Aussteller/innen präsentieren Besonderheiten, ein Musikensemble
spielt seine Weisen.

Kooperation | SPÖ Pregarten
Eintritt frei!

Classic Café
Dienstag 13.12. | 19 Uhr | Mulitimediaraum | 1. Stock
Rudolf Hofer und Reinhard Strauch
Eintritt frei!

Mit einem herzlichen "PRELAU" starten wir wieder die
Faschingssitzungen 2006

Freitag 27.1.2006 | 19.30 Uhr
Samstag 28.1.2006 |19.30 Uhr
Sonntag 29.1.2006 | 17 Uhr

Lustige Sketches, Büttenrede des Hofmarschalls, Showtänze der
hübschen Gardemädchen, ein buntes Programm zum Schmunzeln
und Lachen. Die Faschingsgilde freut sich auf Ihren Besuch.
Karten erhalten Sie bei der Sparkasse und der Raiba in Pregarten
(nummerierte Sitzplätze).

R E G I O N A L A N G E B O T E

Tanz Café
Sonntag 13.11. | ab 18 Uhr | Findling
DJ Erwin Santner
Eintritt: EUR 3,--

Sportler Gala
Samstag 19.11. | 20 Uhr
Veranstaltungskooperation der Sportvereine Pregarten
Moderation: Hubert Hofstadler
20.00 Uhr - Eröffnung mit Tanzeinlage
20.15 Uhr - Begrüßung
20.45 Uhr - PT Art Orchester
21.45 Uhr - Showeinlage der Rope Scipper
22.00 Uhr - Sportlerehrung
22.30 Uhr - PT Art Orchester
24.00 Uhr - Mitternachtseinlage (Men in Black)
Foyer: Weinverkostung, Seidlbar, Edelbrände, Würstelbuffet,
1.Pregartner Sportcocktail,
Livemusik: ART XPORT
Kleiner Saal: 21 Uhr: Lounge | 22.30 - 4 Uhr: Disco

Das was dahinter liegt
Ausstellungsdauer: 4. bis 19. 11. | Foyer

Vier Menschen, die sich – autodidaktisch und
professionell erlernt –
mit Malerei beschäftigen, arbeiten seit Sommer
in einem gemeinsamen
schöpferischen Prozess.
Unter dem gewählten Arbeitstitel ”Das was

dahinter liegt” bedienen sich Andrea Haneder-Schwarz, Gerda Elisa
Lengauer, Gerhard Priesner und Gottfried Habringer in der
gemeinsamen Auseinandersetzung der Instrumente Spannung und
Zusammenspiel und zeigen im November ihre Arbeiten im Foyer der
Bruckmühle.
Zudem bildet die Gruppe ein künftiges Kuratorium für die ”Galerie
im Foyer” der Bruckmühle für Menschen mit Kreativität und Phantasie
und Liebe zur Fotografie, Malerei, Zeichnung u.a. Die Galerie im
Foyer wird von Personen, Gruppen oder Vereinen der Region Untere
Feldaist für Präsentationen oder Ausstellungen genützt. Weitere
Informationen unter 07236/2570

Kinderspielzeugflohmarkt mit Spielecke
Samstag 26.11. | 8 bis 12 Uhr | Foyer
In einer Spielecke können die Kinder die neuesten Spiele der Firma
Ravensburg ausprobieren.
Anmeldung unter:
07236 / 7470 oder 2570 - Standgebühr EUR 3,--
EKIZ-Lichtblick Pregarten und Bruckmühle.

Konzertverein Mühlviertel | Alexander Swete (Gitarre)
Freitag 25.11. | 19.30 Uhr | Findling

Werke von Joaquin Rodrigo, Emilio Pujol, Regino
Sainz de la Maza, u.a.
Geboren 1964 in Bregenz, studierte bei Gaupp-
Berghausen in Bregenz und Kanthou und
Ragossnig in Wien.

Er ist Preisträger verschiedener internationaler Wettbewerbe. Als Solist
konzertierte er u.a. in London, Wien, New York (Carnegie Hall) sowie
bei den Salzburger Festspielen.
Von Alexander Swete gibt es zahlreiche CD-Aufnahmen mit Werken
von der Wiener Klassik bis zur Moderne. Er unterrichtet an der
Universität für Musik und Darstellende Kunst in Wien.

>>


